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Die Vergleiche serviert Simon Wei-
land seinem Publikum in der Spiegel-
halle meist in Liedern, mal herrisch
laut, mal verführerisch leise. Hier und
da droht er sich in akrobatischen Wort-
spielereien zu verlieren und findet doch
immer wieder aus dem Dschungel ge-
flügelter Worte heraus. Am Ende
kommt Weilands Wissenschaftler zu
der Erkenntnis: „Wenn ich aus dem
Bauch des Wolfes will, brauche ich ein
anderes Gottesbild.“ Vielleicht findet er
das ja im nächsten Teil der Trilogie.

Am 22. November spielt Simon Weiland den
zweiten Teil „Hänsel und Gretel“ und am 29.
November den dritten Teil „Der Froschkönig“.
Die Vorstellungen finden jeweils um 20 Uhr
im Foyer der Spiegelhalle Konstanz statt.
Eintritt 12 Euro. Vorverkauf an der Konstanzer
Theaterkasse.

Man hätte eine Stecknadel fallen hören.
Mucksmäuschenstill lauscht das Publi-
kum am Freitag Simon Weilands Refle-
xionen zum Märchenklassiker „Rot-
käppchen“. Ob die Zuschauer so leise
sind, weil sie fasziniert, inspiriert oder
auch ein wenig irritiert sind, bleibt ihr
wohl gehütetes Geheimnis. Gelang-
weilt sind sie sicher nicht. Allein die In-
tensität, mit der Simon Weiland in blitz-
schnellem Wechsel das brave Rotkäpp-
chen, den bösen Wolf oder den ewig
prüfenden Gott mimt, hält die Gäste in

Atem. Sein Mienenspiel reicht dabei
vom kleinen, alles sagenden Brauenzu-
ckenbishinzurgrotesküberzeichneten
Grimasse.

Inhaltlich geht es natürlich um Rot-
käppchen – und doch um viel mehr. So
wird zum Beispiel das christliche Welt-
bild hinterfragt, insbesondere aber das
Papsttum: „Was, wenn sich ein Wolf im
Schafspelz als guter Hirte ausgibt?“
Weiland entwirft eine Rahmenhand-
lung, in der ein Wissenschaftler Paralle-
len zwischen dem Märchen und der Bi-
bel entdeckt. So sieht er Rotkäppchen
vom Wolf verführt, ähnlich Eva, die im
Paradies der Versuchung erliegt, vom
BaumderErkenntniszukosten.Ineiner
älteren Rotkäppchen-Version isst das
Mädchen sogar vom Fleische ihrer
Großmutter wie die Jünger einst vom
Leibe Jesu.

Simon Weiland in der
Spiegelhalle: Sein
Mienenspiel reicht
vom kleinen, alles
sagenden Brauen-
zucken bis hin zur
grotesk überzeichne-
ten Grimasse.
B I L D : M A LOW

Intensiv und irritierend: Simon
Weiland präsentiert in der Spiegel-
halle den ersten Teil seiner Trilogie
„Das Paradies“
V O N C A R O L I N M A L O W
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Rotkäppchen mal ganz anders

RHEINBRÜCKE

Verursacher
flüchtet nach Unfall
Den Unfall verursacht, dann
aber geflohen: Zu einem Zu-
sammenstoß ist es am Freitag-
abend gegen 18.30 Uhr auf der
Alten Rheinbrücke in Richtung
Petershausen gekommen. Eine
Golf-Fahrerin sei aufgrund
eines Fahrbahnwechsels eines
anderen Autos gezwungen
gewesen, nach rechts aus-
zuweichen, erklärt die Polizei
in einer Pressenotiz. Dabei
habe sie einen Audi touchiert,
dessen Fahrer den Fahrstreifen
Richtung Staad nutzte. Der
Verursacher des Unfalls sei in
das Geschehen nicht ver-
wickelt worden und sei an-
schließend geflohen. Er habe,
so die Polizei, einen blauen VW
des Typos Golf, Lupo oder Polo
gefahren. Verletzt wurde nie-
mand. Die Schadenshöhe
beläuft sich auf rund 7000
Euro. Zeugen sind gebeten,
sich mit der Polizei unter Tele-
fonnummer 07531/9950 in
Verbindung zu setzen. (phz)

ALEMANNENSTRASSE

Grünes Licht für
neuen öffentlichen Platz
Im Neubaugebiet am Peters-
hauser Bahnhof soll ein öffent-
licher Platz entstehen. Der
Technische und Umwelt-
ausschuss hat sich für die
weiterführende Planung aus-
gesprochen und empfiehlt
dem Haupt- und Finanzaus-
schuss sowie dem Gemeinde-
rat, in den Haushalt 2014
50 000 Euro und in den Haus-
halt 2015 310 000 Euro ein-
zustellen. Die Gesamtkosten
sind mit 374 000 Euro ver-
anschlagt. Der Platz liegt in
Verlängerung der Alemannen-
straße zwischen Bruder-Klaus-
und Robert-Gerwig-Straße.
Das Büro Senner für Land-
schaftsarchitektur hat die
Gestaltung entworfen. Bislang
wird die 1560 Quadratmeter
große Fläche als Parkraum
genutzt. Mit dem Grundstücks-
eigentümer ist sich die Stadt
einig. (phz)

TREFFPUNKT

Adventsbasar
mit Geschenkideen
Der Treffpunkt Petershausen
will Anregungen für Weih-
nachtsgeschenke und Weih-
nachtsdekoration geben. Aus
diesem Grund lädt er am
Sonntag, 24. November, von 13
bis 18 Uhr in seine Räume am
Georg-Elser-Platz zum Kreativ-
markt ein. Das Angebot der
Konstanzer Hobbykünstler
umfasse ausgefallenen
Schmuck, genähte, gehäkelte
und gestrickte Unikate, hand-
gefertigte Keramikprodukte
und Patchworkarbeiten, heißt
es in einer Pressemitteilung. Es
werde bewirtet mit Kaffee,
Kuchen und Plätzchen. Nähe-
res gibt es beim Treffpunkt
unter 07531/5 10 69.

Nachrichten

Konstanz – Nicht alle Stühle waren
beim traditionellen Dreier-Konzert be-
setzt. Die Konkurrenz an diesem Abend
mit dem Fußballklassiker Deutschland
gegen Italien schien hart gewesen zu
sein. Dennoch hatten sich knapp 400
Zuhörer in der Wollmatinger Halle ein-
gefunden, um dem angesehenen Aufei-
nandertreffen der drei Musikvereine
aus Wollmatingen, Allensbach und von
der Reichenau zu lauschen. Seit mehr
als 30 Jahren findet das gemeinschaftli-
che Konzert im Zweijahresturnus statt.
EsvereintMusikerundAnhänger,eröff-
net Einblicke in die vielfältige Arbeit der
Vereine und zeigt eine große Bandbrei-
teorchestralerStile.„Esisteineindieser
Form einzigartige Kooperation in der
Bodensee-Region, doch es ist jedes Mal
ein großer Spaß für uns und die Zuhö-
rer“, sagte Mario Böhler vom Musikver-
ein Konstanz-Wollmatingen.

Der gastgebende Verein aus Wollma-
tingen hatte dann auch die Ehre, das
Dreier-Konzert zu eröffnen, mit einer
stimmungsvollen, heroisch anmuten-
den Komposition von James L. Hosay,
„Wächter des Friedens“. Nach einer An-
sprache durch Kulturbürgermeister
Andreas Osner, der den musikalischen
Austausch, die Jugendarbeit der Verei-
ne und die gesellige Kunstform der Mu-
sik lobte, folgte ein durchschlagendes
„Concertino for timpani and band“ mit
gleich vier mächtigen Pauken. Georg
Herrenknecht dirigierte sein Orchester
und die Solisten gewohnt sicher auch
durch die drei folgenden Stücke von
Hans Mielenz, Roland Kreid und Very
Rickenbacher.

In deutlich kleinerer Besetzung be-
trat der Musikverein aus Allensbach die
Bühne, der aber „Mit vollen Segeln“ von
Klaus Strobl den Abend ebenso
schwungvoll und dynamisch weiter-

führte. Nachfolgend spielten die Musi-
ker unter der Leitung von Harry Ku-
charz symphonische Blasmusik vom
niederländischen Komponisten Jacob
de Haan, bevor sie das Konzert mit der
Grammy ausgezeichneten Kompositi-
on „MacArthur Park“ von Jimmy Webb
gefühlvoll vollendeten, um der Bürger-
musik die Bühne für das dritte, aber
nicht letzte Konzert zu überlassen.

Die Reichenauer, dirigiert von Bernd
Banholzer, erweiterten den musikali-
schen Spannungsbogen an diesem
Abend. Nach einem kraftvollen Auftakt
mit„Fanfare–Thebenefactionfromsky
and mother earth” des japanischen
Komponisten Satoshi Yagisawa über-
raschten die Reichenauer mit „Gaelfor-
ce“ – ein sehr tanzbares Stück, das den
irischen Einfluss nicht nur im Namen
trägt, sondern auch in der Musik. Es
folgte, was wohl nicht fehlen durfte, bei
Konzerten jedoch für wenig program-

matische Abwechslung sorgt: „Das
Phantom der Oper“ von Andrew Lloyd
Webber – der Dauerbrenner, der immer
wieder Gänsehaut erzeugt, jedoch
überstrapaziert wird.

Da das Beste zumeist zum Schluss
kommt, war das auch hier nicht anders.
Die drei Orchester erstaunten mit einer
Premiere: Erstmals traten alle180 Musi-
ker gemeinsam vor die Zuhörer. „Einen
Gesamtchor hat es tatsächlich in der
langen Geschichte des Dreier-Konzerts
noch nicht geben“, erklärte Böhler. Die
Stars des Abends spielten unter ande-
rem „Don’t let the sun go down on me“
von Elton John. Ob Polka, Musical, klas-
sische Blasmusik oder Pop – die drei
Klangkörper zeigten erneut viel Tempe-
rament, zahlreiche Facetten und eine
gelungene musikalische Mischung. Be-
obachter waren sich einig, dass es einen
Gesamtchor auch beim nächsten Drei-
er-Konzert wieder geben darf.

Musikalisch vielfältiges Dreigestirn
➤ Dreier-Konzert eint

Vereine in Wollmatingen
➤ Orchester überraschen

mit einer Premiere
V O N L U I S A R I S C H E
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Der Musikverein Konstanz-Wollmatingen eröffnete unter der Leitung von Georg Herrenknecht das Dreier-Konzert in der Wollmatinger Halle.
Beim Stück „Concertino for timpani and band“ rückte Manuel Heß mit seinen vier Pauken in den Mittelpunkt. B I L D : RI S C H E

Konstanz (phz) Der nächste Schritt für
den Umzug des Autohauses Gohm/
Graf Hardenberg von Petershausen an
die Max-Stromeyer-Straße auf das ehe-
malige Transco-Gelände ist getan. Der
Technische und Umweltausschuss
stimmte in seiner jüngsten Sitzung für
die Änderung des Gewerbekonzepts.
Damit ist an dieser Stelle künftig auch
Kfz-Handel zugelassen, was bislang
über das Zentrenkonzept ausgeschlos-
sen war. Wichtig war dem Ausschuss ei-
ne stimmige Mischung aus Kfz-Handel
und -Service. Außerdem haben die Mit-
glieder grünes Licht für den entspre-
chenden Bebauungsplan gegeben. Bei-
den Punkten muss der Gemeinderat
noch zustimmen. Das Logistikunter-
nehmen Transco hatte angekündigt, im
April 2014 nach Singen und Gottmadin-
genumzuziehen.NachdemUmzugdes
Autohauses ins Oberlohn will die Wo-
bak an seinem bisherigen Standort
Mietwohnungen bauen.

Ausschuss sagt
Ja zu Autohandel

Seit mehr als 30 Jahren treffen sich die
drei Musikvereine aus Konstanz-
Wollmatingen, Allensbach und von der
Reichenau zum gemeinschaftlichen,
konzertanten Austausch, um ihr Kön-
nen darzubieten und Freundschaften zu
festigen. Lange Zeit richtete ausschließ-
lich der Allensbacher Verein das Dreier-
Konzert aus. Erst seit acht Jahren
wechseln sich die Blasmusikkapellen
als Gastgeber im Zweijahresturnus ab.
Die Konzerte sind durchweg von einem
weiten musikalischen Spannungsbogen
geprägt, denn die Auswahl der Stücke
ist nicht aufeinander abgestimmt. Jeder
Dirigent setzt eigene Schwerpunkte, so
gestalten sich die Abende oft vielfältig
und abwechslungsreich. (lur)

Die Schwerpunkte

A N Z E I G E

LIDL feiert mit seinen Jubilaren
Zu einer gemeinsamen Feier am 23.10.2013 und 24.10.2013 hat LIDL
in der Regionalgesellschaft Hüfingen seine Jubilare aus dem Jahr 2013 eingeladen.
56 Mitarbeiter-/innen aus den Filialen der Kreise Schwarzwald-Baar, Zollernalb,
Bodensee, Sigmaringen und Waldshut konnte zu ihrem 10-jährigen Betriebsjubiläum
und 2 Mitarbeiter-/innen zu ihrer stolzen 25-jährigen Betriebszugehörigkeit gratuliert werden.

Im Rahmen der Feierstunde blickten die Jubilare auf die bewegte Unternehmensgeschichte zurück
und hatten die Gelegenheit, das neue Logistikzentrum in Hüfingen zu besichtigen. Geschäftsführer
Thomas Mattner sowie die Vertriebsleiter Silke Sauter und Julian Maier bedankten sich für die Treue
und das Engagement der Mitarbeiter, die in ihrer täglichen Arbeit zum Unternehmenserfolg und zur
Zufriedenheit der Kunden beitragen.

Geschäftsführer Thomas Mattner (links) mit den Jubilaren aus den Kreisen
Sigmaringen, Bodensee und Waldshut sowie dem Vertriebsleiter Herr Julian
Maier (5. v. r.) und den Verkaufsleitern Herr Alexander Fortin (2. v. 1.), Eduard
Schüle (4. v. r.) und Marcus Eberhardt (rechts)

Geschäftsführer Thomas Mattner (links) mit den Jubilaren aus den Kreisen
Schwarzwald-Baar und Zollernalb sowie der Vertriebsleiterin Frau Silke Sauter
(4. v. r.) und den Verkaufsleiter-linnen Herr Bora Cengiz (re.), Martina Wegrzyn
(2. v. r.) Stephanie Hager (3. v. r.) und Uwe Dietz (5. v. r.)

Zum 25-jährigen LlDL-Betriebsjubiläum
von Frau Ulrike Wiest aus der Filiale
Mengen gratulierte. Geschäftsführer
Thomas Mattner (links), Verkaufsleiter
Eduard Schüle (2. v. 1.) sowie Vertriebs-
leiter Julian Maier (rechts).


